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Hoffnung auf baldige 
Verständigung 

Sofa, 6. Aug. (A.A.) 
Di'.'B teilt m t: 
Alle bulganschen Zeitungen ::eigen in Llirtn 

Leitartihln den Wunsch. daß der bul(l.1r.sch­
rumän:schr Stn'1tfa)J sehr bald e:ne Lösung f1m.li:n 
möge und ::v.ischen den beiden benachbarten Län­
dern .die freundsc.'mfthchcn Be::ehungen '\'\1eder­
hcrgestt>llt werclrn. 

Das Re{Jierungsorgan „V e c c r' sa;it Eo gen.ies: 
„Die alte Freundschaft :Wischen den beiden 

Ländem v.:ar infolge politischer Fehler 25 Jahre 
lang unterbrochen Die bulgarische Nation h~t 
gegen semen nordlichen N;ichharn :mrner freund­
schaftliche Gefü.'ik "enährt. Die Zeit des Miß­
trauens hat ihr Ende gefundm. In Europa wird ei­
ne Neuordnung aufgestellt. Ihr Einfluß ::clgt sich 
auch ~m Südosten. A1L~ diesem Gru.n.ie hoffen dil? 
Bulaaren, daß die Donau ~hr bald ein Rand 
werde. daß die Balkanvö~ker miteinander verbin­
det." 

IY.e Zeitung „S 1 o v o M schreibt folg<'ndes: 
„Die Rumänen haben d;e M0glichke-it, mit e·­

nem kleinen Kompromiß den Streitfall ::v.ischen 
beiden Landem :u lösen. Aus diesen Gninjt>n 
betTac.'1tet die bulgarische Nation 'hre künhigln 
Beziehungen zu Rumänien mit Optimismus.• 

Transsylvaniens Zukunft 
Bukarest, 6. Aug. (A.A.) 

Der frühere Handelsminister Valerian Poff, der 
aus Transsylvamen stammt. schreibt in einem 
Artikel. den er m den Zeitungen „R o man i a' 
untio „U n i ver s u l" veröffentlicht hat, folgen:'!es: 

Niemand soll furchten, daß ":lie Transsylvanier 
so~l"it gehen werden, daß sie gegen die Vorteile 
des Landes verstoßen. \Vir si..'ld ve-rstandige und 
friedfertige Menschen \Vir sil"4i bereit, in her::­
licher Weise <l1e Mittel zu suchen. die elncn dau­
ernden Frieden b~grunden und v.ir wünschen de:l 
$eit Tausenden von Jahren :wischen Rumänien 
ur::I. Ungarn andauernde:i Kampf :u beenden, 
aber Wll' können nicht damit einverstanden sein. 
daß die politische Einheit Rumäniens gestort ur.i 
auch nur ein eim:lgcr Rumäm unter das Joch ,;!er 
·Fremdher:schaft k,une. 

Sollte slcll außernafü der Grenzen niemand 
finden, der :mf un~rc \'erstärni'Kungswünsche 
und 11nscre herzliche Friedensbereitschaft hört, 
so muß Transsyk•111:en seinen Entschluß zu ge­
gebener Zeit zu fa::>:;L'n wissen. Die Transsyl~·a­
mer verstehen e.", für die Rumänen, für för Recht. 
ihre natio11.1le Einheit und Freiheit zu ~ter~n.'' 

Budapest verweist auf 
die l\lünchener Vereinbarungen 

Budapest, 6. A ugust (A.A.) 
Havas teilt mit: 
Das .Mlincihcner Dreierabkommen 

ist die G r u n d 1 a g e der u n g a r ~ s c h e n 
Po J i t i k mxl. Ungarn wird nicht einen f'nger 
breit von dieser (;nundlage M\\ cicl!en. Gut un­
terrichtete Kreise stellen den ungarischen Stand­
punkt h:i1s chtlioh der Angelt1:'Mheit der Bezie­
hul'l'g i:u Rum:mien auf .d.ese \\~eise dar-. . 
~~an n·mmt an, dalt <iie ungansch-rumamschen 

Besptechungen von Seite~ d_e:; rumänischen 
außerordentlichen ßmollmacht gt..."11 ß o s so y 
und de::; ungarischen Gesandkn in ßukar~1. 
Ba r d o s s y , geie tet \\ e;den .• \tan g:~:uet,_ cf aß 
der Umstand, da!~ id e bei.den Bcvollmacht1gten 
cen Verh;111dlungsgegensta.nd von . Grund auf 
kennen, die llcsprechun~ sehr er erch:ern wmL 

fl.\an c;gt der Rase 'Cle.s Herrn Cl o d J u s. nach 
Bukarest große ßooeutung bei, da man ann mmt, 
daß er d'e Aufgabe hat, Rumänien an den deut­
schen Stan<lpunkt h nsicht 'eh der Forderungen 
zu icrinnern, de die ß.u garen und tl.e Ungarn ~n 
Rumän;en 'l::eri.:htet haben . 

• 
Budapest, 6. August (A.A.) 

Aus h<1 l.J;.1mtl'chcr Quelle väd mitgete1 t: 
Gut unrernohtete ungansche Kre;se te len 

nicht den Op nl!smus, den de fremde Presse 
J1insicht 'eh der bu;.ga~·sch-ruman:sd1en Bespre­
chungen unu h'nsicht 'eh dessen ze gt, daß Ru­
manien auf einer Be bcllaltung der Vertr:>:ge von 
)f))!) bestl!'ht. E4ne solche Lage stelle kerne gün­
stige Voraus.set:1.u111g fiir d:e Erfü1'11ng der bul­
garisd'l-'tlng-arischen FOlldenrngcn dar. 

Der Trianon~Vertrag \\Urd hier nicht als ge­
sctzfü.:he Grundlage aufgefaßt. De ungarische 
Pre::>:>e nimmt als Onmdlage d:e L' rne an, ct:e im 
BelRrader Wafümst llstand von 1918 längs der 
Flüsse .\\aros und Szamos festgelt."gt w1urtje. 

Oie unga111Sche .\1:nderhcit <rer „Sekler" ist 
außerhalb d eser L'n'e geblk:ben. Ungarn will 
mcht eme unheifuarc Wullde sch'agen, aber au­
ßer gutnachh:trlichen Bezrehungen auch das be­
ste Verhältnis mit Rumanien schaffen. Ohne be-
1rachtl ehe gebicts111aßige Zugeständni:;..-;e kann 
man aber trotz allem e'ne befrfedigende Losung 
mchl cnvarten. 

MtW-AiiQfi M YM!JWit.i3Cf?*?PH?WCtM,pwseJMi*'# 

• Istanbul, lUittwoch, 1. August 19 W 

Heute Sitzung de1· GNV 
Der Staatspräsident wieder in Ankara eingetroffen 

,Ankam. 6. Aug. (A.A.) 
Der Prä~ident der Republik lsm~ 1 n -

ö n rü b! in Bgleitung des Miniscerpräsi­
denten Dr. Ref1k Sayda m heute u:n 
10.30 Uhr im Sonderzug i,n Ankara ein­
getrof.fen. 
• Der Staatschef 'Wurde am Bahn'hof von 

dem Präsidenten der •GNV Abdülhalik 
Ren d <?, der Generalstabschef Marsd13ll 
Fev::i <; a km a k. den Ministern. dem 
Generalsekretär der Partei Fikri Tuur, 
den Mitgliedern des Verwalcungsrates 
der Rartei, den Abgeordneten, den Ulohe~ 
ren Beamten im Generalstab und ~m Ver­
tei'digungsministeri'll1m, den Unterstaats­
se:kretären und Direktoren der anderen 
Ministerien, dem Oberibürgermeis·cer von 

Bukare:;t, 6. Aug. (A .A.) 
DNB teilt mit: 
Der rumänisCie Botschafter in Rom, B o s s o y, 

:st seit gestern abend in Bukarest. Bossoy, der 
fi"Üher Botschafter Rumäniens in Budapest war, 
wird nach Budapest fahren, um mit der ungari­
schen Regil!rung die Besprechungen zu lng:n­
:ien, die die endgültige Lösung d·~r Be::iehungen 
::wischen Ungarn und Rumänfen betreffen. 

'Veitere Ausweisung 
Engländern 

Bukarest, b. Aug. ".A.) 
DNB teilt mit: 
Die Regierun<" verlangt die Entlassung von 7_0 

engl:sc!icu Ingenieuren. ::lie frühe.- dem Shel.­
Kcn:ern a:igehörten und nun bei der „Astra Ro­
mana" Petrolcumgesellschaft tätig sind. Den Eng­
ländern wird umge~nd das Ausreisevisum erteilt 
werden. 

Ministel'treffen in Bled 
:Belgrad, 6. August (A.A. n. Stcfani) 

,\\in1Stcrpräskient Z rW et k 0 V lt SC h ist g:e­
stern nach 8 1 e d abgl.!re:st, wo sich bereits 
mehrere .\\~nis-ter bi.:f.'nden, darurrter ,\fn"stcr Ko­
ruschetsch unJ Außenmin:st~r .\\ a r k o -
w i t s c h. ,\\an nimmt an, daß d'ese Woc!;e ftir 
die Innen- und Außenpolifk Ju~<.>sl:t:\\ :c11s beso:i-
ders akt1v sc'n \\;rd. 1 

„ 
~ofia, 6. August (A.A .) 

Nac'h D.~B: 
bne s 1 o w a 'k i s c h e A b o r d n u n g ;.,._, in 

Sofia tu Be<p1edtu11~en {~bcr den H an d c 1 s -
v e r t r a g emget rotten. • 

Der Direktor de:; Exportbüros, Z o n e f i, hat 
mitgetefü, daß sich die Besprectiu11~en mit den 
Beschlüsse.11 bciaß1 habt!n, 1cJ'e d'e m1lgarische 
Regierung h;nsichtlich der Sce·gc:-ung des Wa­
rcnaustausch1:s mit den Ländern des Sudos!cns 
getroffen 11at. Au1 diese wei::e wurde Zl1Cl'$t mit 

An•kara, dem P!at=komm::mdanten und 
dim Sic11er'hei•sdirektor begfüßt. Die 1:i­

netha!„ und außerhalb <les Bahnhofs \'er­
sammelte _r..,lenge bereitete dem nationalen 
Führer einen herzlid1en Empfang. 

Ankaoiia, 7. August (Tel.) 
Die Große Nationallversammlu.ng tritt 

heute um 3 Uhr nachmittags zusammen. 
Auif der Ta9esordnung steht auch das Ge­
setz über d:ie Ra tjfü.2lierung des t ü r -
kisclh-deutsclhe.n H.andels­
u n d Zahl u n '9 salb k o m m e n s. 

Vor dem Zu1sammembci!tt der Großen 
Nat1iona1lversammlung wrrd d~·e Frakti-on 
der VoC:kispartei um 11 Uh r vormit­
tags eiltle S~1tz.u.ng abhaken. 

Ungarn ein Han<:leli.svertr~'lg unterzeichnet. D~ 
ßesprcchungen •mit der Slowakei ·~abw jetzt 
begonnen. Die Slowakei -wünscht vorz.ugswe:se 
Tabak urrd verschiedene larrd1,·irtschaftliche Er­
z.(,ugnisse, z.u e11halten. 

Vor einer bulgarisch-rumänischen 
Konf e1·enz in Craiova 

Bukarest, 7. August (A.A.) 
DNB teilt mit: 
Der rumänische Botschafter in Belgrad, Ca· 

d r ~, de::r an den Vorverhandlungen mit de.r 
bulgarischen Regierung tcilgenommen hatte, ist 
gestern in B u k a r e s t eingetro~fen. .. . 

In C r a i o v a werden Vorbereüungen für ~1nc 
b u 1 gar i s c h - rum ä n i.s c h e K o n f er e n z 
gelrnffen, die die Abt r et u n g d er S ü d -
d ob r u d s c h a, d!e frage des Be v ö 1 k e • 
r u n g s a u s t a u s c h e s und andere weniger 
·wicht:ge fragen lösen wird. 

-o-

„Ruhige und feste Haltung" 
Tokio, 6. Augi1~t (A. '\.) 

Zu der Verhaftu;ig japani$Cher Staatsbürger 
auf brit1schl '11 Gebiet und d n ,\\aßnahmen d ,:; 
Außenm'.n-L"tcriums bem..:;'ken <l c Japan's..:hen 
Zeftungcn, man habe be;:chlos,;en, "'ne r u h i g c 

•u n d g l c i c h zeitig f e ~ t c 11 a 1 tun g ein­
zunehmen. Dii.! Verh<)nd'ungcn 'n London wer­
dtn -weitergehen un-d es he·ßt. <laR Außenm:n:­
stcr .\\ a t s u ok a wahrs"heinfich mit <lern brT ­
srhen llotschaikr in Tokio, Ch r a i g i e, t:i­
s.:inwnen1 reffen wer'<ic. 

• 
Tok!o, t'i. Au:~u$t (,\.A. n. S\.'an') 

Zu dot~r Soanaung Z\" ~chen j ..'.\ p .a n unJ Eng-
1 an d hcion,n die Biatter, daß l.011dün bereits 
einen Kriegsfall ge.scharfc.n h11be urrd daß des­
h::lb d c iapanb.:hc Regierung eine !'ofortige 
Zuri.il.:kllerufuag der jap:rn.schen Staatsangehö­
rigen in England beal>s c:ht;ge und in ein.;r po­
~;'tncn form zu hande-:0 beginne. 

Ein ßikl vo11 c<Jem Besuch der Staatsrnän11er R<trnl Ltnicn.:• 'in Salzburg: Re'clos:iußrn!ll:.n;st~r von 
Ribbentrop empfängt dle rumänbchen Gäste im l.aodhaus P .u s c h L Links der J7l1111än' ~ohe .\ti­

n·sterpräs!dent Gig ur t u , in der Mfüc der rumänische Außcn1111in'ster i.'\1anoi1 es c u. 
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15. JAHRGANG 

Ein durch deutsche Stukas zerstörtes Küsten. 
fort bei Calais. 

Italienischer Bericht 
Jrgerl'C!.wo in Italien, 6. August (A.A.) 

Bedcht Nr. 5S des 'talien!&hen Jia'llpn.1u.'ll"­
tiers: 

Wä:hrenid e;nes bewaffneten Aufkläruogsfluges 
liber ,\t a 1 t a lieferten unsere jag-cttlieger den 
feindlichen Jägern einen K.ampf, wobei ein feind­
liches Flug;Leu1g_ abgeschossen wurde. Alle uBSe­
re Flugzooge kehrten ~uruck. In No r ICI .a f r i k a 
wurde der Feind bei einem Kampf jensciis der 
Cyrenaica-Grenz.e m <lie Flucht geschlagen und 
ließ z.wei Kampfw:tgen in tmserer Hand. Zwei 
weitere wurden zerstört. 

In 0 s t a f r i k a kehrte eines unserer Auf­
klär:mgsflugzeuge nicht iz.uritck. 

OKW~Bericht 
Der deutsche Heeresbericht ist heute von der 

A. A. nicht übermittelt worden, wodurch uns 
eine Veröffentlichung nicht möglich ist. 

London, 7. Aug. (A.A.) 
Die Admiralität veröffentlic:it jetzt :iie Verlust­

liste der Von>ostenboo:e „Campin.i", „Crestflo­
we:" und des Zerstörers „Bra:cn' . deren Unter­
cang kür:lich gemeldet word n war. 

An Bord der ,.Campinu'' gab ~s 11 Tote und 
3 Vl'rlct:t-~ w1d an Bord der „Creslflowcr" 2 Tote 
ur.; 6 Verlet::te, w~hre-nd auf dem „Bra::en" ein 
Mi:sl:d der Bt>sat:ung an Ve:wundungen starb 
und i weitere Besat:imgsmitglieder verlet::t wur­
den. 

* 
Newvork, 6. Aug. (A.A.n.Tass) 

Die- t'nglische Flotte hilt. "ie gemeldet wird . .am 
i. August um 20 Uhr GreenWicher Zeit 
G i b: <1 1 t a r in Richtung :Vlittebeer ver J n s• 
s e n. An der Spit:e .ies Geschwaders befindet 
sich der Scr':ichtkreu:cr , Hood '. 

• 
London. 6. Aug. ( A.A) 

Die Admiralität tei!te gestern abend mit, daß 
der .\\inenkger „M a r so n n" durch eine feind· 
liehe Mine verseakt wordrn ist. 

USA-Angst vor „deutsch­
stämmigen und nazifreundlichen" 

Matrosen 
~""york. 6. Aug. (A.A.) 

Nach der „N e w y o r k T 1 m (' s wird von 
den Agenten der Polizeibehorden der amcrikani­
scht.•n Regierung eine Untersuchung über die ame­
rikanischen !\.fatrosen deuts<. 'i •r Abstmnmwig und 
anderer Matrosen mit na:ifrcundlicher Einstellung 
du:chqrfiih:t, die ad den Ctrolkn amerikanisch n 
Dampfrrn beschäftigt sind. 

Die Zeitung bemerkt, man h,1bc geschätzt. <L1ß 
25-35 % :iieses Personals nuf dea Da:npfem J.Dd 
die nicht m!t einer Arbcitscrlaubn!s ver<..:hen sind, 
entweder deutscher Ah.,tammung se·en oder aus 
ck-urscher Nachkomme!)sc~aft stammen. \Ve1tcr 
sagt d.is Blatt. ein Spreche: des Marine<iusschiu­
ses habe betont, daß ßcs."1tzungen, die Leute mit 
n.'lzifreundlicher Einstellung untt'r sich h!ltten, ?in 
erste!\ Prohle-m dar.;tcllen. wenn sich die Not­
wer.;igkdt ergebe. Truppen der USA nach Su1-
amerika zu transportieren. 
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Die Textilindustrie • Verladung von lnf.a.nterie oder Kavallerie zur ße-Kraftfahrkampftruppen forderung der La:;ten oder Watten. . 
,'\\it Beginn db Kampfemsa.tzes wird das 

Die jüngste W affe:nga ttung KraftfahlLeug in diesen Fallen abgekoppe t oder von Litzmannstadt 
des deutschen Heues verla:;sen. Bd der )'raftfa.h.rkampttruppe ~age-

gen st es selbs_t K~mptm !lel, ?· h. e.~ 111m_mt lnnerha~b der neLien deutschen Ostg biete 
An den Siegen der deutlSChen \\'o.fien a~f al- direkt am Kampte tt!'ll und ist Wk! da:; ~hutz Ju.mmt der Stadt Lit1lmannstadt, dem früheren 
~ Schaupfätz:en ld1t!...,e.~ Kt".t.•ges h.at ~1e Kr~ft- oder ,\\aschineng„wehr für die Erreichung des Lodz, eine be ·ondere wirtschaftliche S<.'<leutung 
fa'hnk:ampftruppe 1uhmreichcn ~nteil. Wenn ~ieges von höch:rter, ja ausschlaggebender :cu. Die tlort sdt langen Zeiten ansassige Textil­
noch b.s in d.: fd·zten Vorikr11cgs1~hre h "·und \\'ichtigkcit. O.ti wictitigste nforder1~ng, ~he an 'ndustrie, die größte d~ Ostens, ist deut'Schen 
v.ieder besondera n der .au land:.sche.n l acti- Fa'hrzeuge dieser Art gestellt w rd, ist die dt!r Ursprungs und verda111kt ihre Entstehung deut­
titeratur zwieifcl uber ihren Wert ~m E!n tfaHe Geländeg;mgJ(-'eit, a.tso cii~ t-!oth. tmaB von lk- sehen Handwertkern 'll!ld Kaufleuten. Von der 
auftauchten so haben Ei11'1U und Ertolg der weglichkeit auch 11 ;;chv; :er gt;tti. von H .ooe~- russ:sch-polnbchen \'erv. altung gerufen, zogen 
deutschen Panzer alle soldhe ßedcnkt:n hu11\Ci~rt- nssen .AurchsetLtem lJelände. Se wird bC\\ 1rkt die ersten deut:;chen Tuchmacher in Lodz ein, 
.faltig widerlegt. De oftmals e_nt.sche:dende Zu- durch ti:e Krnft der ,\\otorcn und d..irci1 cndl~sc und ihnen iologtt:n baki Hunderte u11\Ci Tausende 
sammeniba hmg ubcrJegcner Kratte an Brenn- gle~'egemie Raupen~ctte11:. die Wrders~;111de n:e- von Deutschen, um sich in diesem östlichen Ge­
punkten der skh uber Hunderte von Ktl~meter.n derw'31Len urid z.ugk:oh l;0cher 1.1nd Unebenhei- hiet cinie neue Existenl aufwbauen. So entwik­
crstreckenden K.:ianpfäandlu~gen war de Lei- ten uberbrübken. , _ ,kclte ~ich l.od:!., da:; 1 W3 noch nicht 200 lläuser 

normaler Verhältn'.sse sofort auf vollen Touren 
laufen und konkurrenzfähig auf dem Weltmarkt 
erscheinen kann. In jeder H'nsicht ~erustet und 
den modernen Bedürfnissen angepa(~t. w:ird d~­
~ wichtrgste Industrie <les Ostens 1-."tinftig in der 
cgroßdeut:;chen Textilproduktion L-ine bedeut­
S.'lme Rolle p1elen. 

- o- ' 
Zwei weitere Japaner in London 

verhaftet 

stung lder motoris erten Verbande un<l der Kr..nt- ffe KraftfahI'kJ:mpftruppe >1rnfaßt Auf.;la- zählte, im Verk"t:ife von 00 Jahren :zur großten 
fuhrtruppe. . . run!.!S.lhoteilungen, Panzem:g mentcr. Panzerab- lndUSltriestadt de.~ ehemal1i;en Polens mit einer 

Diese Leistung ist u'll so glli.n.lender geY. escn, wehr.a.bteilun~en, Schüt!lenreg1m.:11tcr ~uf ge- Textilindustrie, icJ"e :>amtliche Sp;nnstoffwaren 
als die Kraftfahrkamp!tn.tppc nach Entstclwng, l;indeiaant.,"lgcn Sondenkraitwagen, Krnttrad- her:>tcllte und .s.ich in w~nigen Jahnehnten das 
A~füau Vervollkommnung und Au h1ld1mg die schut~enbata"llone. Die ufk'\Jarung5Jb.L ungen :i.:~si.~he Gebiet, den Fennen Osten .und die 
ji.i~re' w3 ffengattung des deut'Sc'hen Heere.,, ':'t. ~ver.den in der Haupt.:.-:iche 'm D"cnste der f'ern- Länder LY. sehen Sibir:en und Indien als Absatz­
Funfzehn Ja'llre anbertcn die fe·nde Dcuts.:h- :wfklärun~ L>inges.ctzt. Ihre Schnc,l.gkeit und Be- n:ä~kte eroberte. Diese große "ndustrielle und 
la00s an der Motor:.-.·eiiung hrer Arm.::cn.un~ :an weg ich:kcit en_nogl.ichc:n e~ ~~tcr Umstanden organlsatorische Leistung ist ein Werk deut­
der Schaffung ge.,-altiger PJnzerstre !'.krafte, bi~ tief h"nter idie fcindl.ichen L111 en vor;a13toß_en. scher Arbeit und deutschen Untcrneltmungsgei­
während Deuhschbnd .die \'crwend.ing \On P.an- Die Panzerregimenter sind d"e stark·tc Angritf,;- stes. So !\atte auch d'e Stadt b'~ 187.5 eine deut­
zerfa.hrzcugen „w Kampfaw~ck'en \erboten bheb. y,affe odes Heeres. ChJrak.eri'tL~ch lur s'e i:;t d!e 'Che BtJvölkerungsmehrheit, und alles, was an 
BerGts im April 193-t :-t.~llte iEng:and.!a.s crst.e Verbindung st.1rb.ter Feuerkra.ft ,111.cr PJnzer- Y.irtschaftlichen Betrieben und Körperschaften, 
Kampiw.:11genregm1ent (11-.irst Tank Bn,.,ade) mit sch.itz mit großer Bcweghchkeit ·m Gcl• iide. In an kulturellen und sozialen Einrkhtungen ent­
einem ~chten 'Und drei rgem.1.schten K.ampfw~- Jhrem Kampfraum siitd :. e ci e llauptkampfwaffe, standen war, ist von den Deutschen gegriindet 
genbataHlonen o <.tehentle .Emhei~ aut ~rank- auch wenn betrachtlich~ Kräfte anderer Waffen worden. 

Tokio, 5. ugust (A.A.) 
Nach ,\\eldung der Dome i - Agentu~ ~d 

zwei weitere japanische Staatsansehö~1ge m 
l:ngland von den BritL•n lest.genommen worden. 
"Es haodelt sioh um einen Angestellten der „Bank 
von Formosa", Ta k a y u k i E ~ u s c 111 und 
um Frau ~\\ i 11 e y Y o s chi i, d.e G~ttm e~nes 
Makrs, die deutscher Ahstammung ist. D ese 
Personen sind, wie die japanische Age11tur mel­
det, des gleichen Vergehell'S angeklagt, me Ma­
kihara. ull'd Ta1"1se, doren Verhaftun1g am ver­
garrgenen Fre!ta.g gemekiet Y.iurde. Eguschi soll 
sich ,;cjt 10. Juli in Lon<i<>n än dem Gefängnr:. .... 
von Pentonville und Frau Yoschii seit 13. Juli 
dort befillden. O;e Ikmültungen des Botschafts­
rates an der japa.mschcn Botschaft OkJmoto 
beim Foreign Office sollen b"· jetzt kdllCrlei 
Erfolg gehabt haben. 

• 
London, 5. Aug. (A.A.) 

reich soll ISChOn 1935 über nahezu. 6.000 K:rmpf- '<:lort einge..~rzt werde!'. l_)ie. Aufgab,e der Panzer- Diese große t::nbY.icklu11g wurde jedoch durch 
wagen 'verrugt haben. Dar.ir~r Inn.ms empfyhl ab.,.,.ehrabte1~ungen tritt 10 thn:.n N51~1en :wta~e. • den Ausbruch des Weltkrieges jäh unt.erbrochen. 
der nunmehr deser'1:ierte General, damallge SchütLenre.gimenter (mot.) und h.r.aftradscl1~t- Als im neuen polnischt:n St.a.at wieder miHicr ltr­
()berst de Gaulle, dte Bikiung .einer gepanzer.ten zenbata'.lhme ·gelangen ahnlich wie frühe~. bent- beit begonnen Wllrde, mußte ein großer Teil der 
Stoß„Amt.oee noch in Fl'ieden:il.eiten. De gen ale t..:ne Eirrhciten in allen ~:i"buationen 1um Ems.atz. tlchnischen Einrichtungen erneuert werden da:; 
Tatkraft de.'> Führers tlat ab::r ane 'd~se An- die schnelles beZJw. überra.<.chendes lla1dc-ln er- Kapital war uberTWiegend verloren und 'neue 
5 trengungen in den •wenigen Jahren_ ~es Aaf- fordern. . • Absatimä~kte mußten gesucht wJruen. Dabei 
ooues '<!er deotsdhen Wehrmacilt ubertlugelt ond A.:1 ciUc Angehür:g"cn der Kra.f•fahrkamp.tru~- war die WiCldehtufba'Uanbe;t der deutschen Un­
durch dre Scha.fjung einer i.Jberlegenen deutschen pc werden höctiste Alllfarderun~cn ge,:;~el1t. Wie tl.rnehmer angesichts des polnischen Ül'lllokes 
Kraftfahirkampftruppe l.iUnichte ge·nacht. ein Uhrwerk müssen •die Fahrzeuogl>~s,,1tL:111gen und ides .71Une.hmenden jüd;schen Einf!us~ den 

Oie japanische Botschaft erhielt gesterm abend 
ein Telegramm, daß von den kurzlich verhafteten 
britischen Staatsangehöri~n weitere i f r e 1 g e· 
1 a s s e n worden sind. 

Alte amerikanische Zerstörer 
sollen die „Grand Fleet" schützen 

W ashington, 5. August (A.A.) 
In einer gestern abelld verbreiteten Rundfunk­

ansprache forderte ~er ~hemalig~. Obet'befeh~ 
haber der amerikamschen Expeditionsannee 1m 
Weltkrieg, General Pers h in g, daß die Verei­
nigten Staa.'ll!n an England mindestens 50 aJ~ 
Zerstörer überlassen, damit .sie zur 'Verteidigung 
der Demokratie dienen können ulld die Sicher­
heit der USA zu gewährleisten helfen können. 

Was 'Unter ct•escr Truppe z.u verstehen ist. m~ aufeinander cin~~el! -sein und sich !:~gen- stärksten Hemmungen am;geset1,t. TrotL dieser 
dem Laien trotz der Au:;g: bigkcit t_irni Ciena.~~g- seit " eri.rän~n. Jeder träl{t ~öchste Ver~nt:-vor- systematischen &'lkämpfung koMte sich jedoch 
keit der tK™:gsber;chterstattun~ n.cht "· \\Un- tung, glc:chviel oh er Aanzerfuhrcr oder Schutze, das Lodzer Deutschtum und damit auch d:e 
schenswertC'!ll \aße getauUg Sl'tn. Am Wl"ltesten Flinker oder F.ahrer ist. Korpd"che Au::>dauer, deutsche Wif!tschaft in diesem BeL"rk am Lehen 
verorei~et · t dte V.erwechslung d~r KiraJbfahr- seelische Widerstar:d<.kr;itt. bPtzart 'ge Ent-sc:ll'Uf~- crhaH n. Oie polnische Statistik mußte ms in 
kamµftr.uppe mtt ~~StlJ.;'en Kr~.ttahrtruppen fahigkeit s!nd d:e wicht g:;ten Eigeno;ch:iften, die ·hre letL.ten Tage wgaben, daß in dem LO<tze; 
bezM•. motoris:erten Emherten. Bei letz!eren ist von alkn verlangt werden. Der schönste Lohn (r.dustriegebiet mit ::..-inen 120.000 deutschen 
das IKraiftfahrzeug mir &•wegung;;mittel. Es ihrer 1.e·. tun gen und Taten '.:P.1 Ern..; 'falle st das EmW'Ohnern idas 1.ahlenmäßig größte und in sei­
dient "Z. B. bei ider Armlleric, Jber auch be~ der Bewt1ßL-;l"in, dem S"eg denWeg ge~bnet zu hal>cn. nem Zusamml'Ilha~t stärkste -Deutschtum ganz 

___ _...__....._. ....... --~--..~._,..--..... Polens lebte. 

General Pershing hat trotzdem erneut betont. 
e> wäre ~ine völlige Torheit, die Entsend1.11~g 
eines. neuen :amerik.an:SC:hen Expeditionsikorps 1n 
diesem Krieg ins Auge zu faSM!n. 

Pershinit Cf1<1ärte, er sehe für d:e USA in cter 
heu~n Weltlage eine ehlste Gefahr voraus 
tind bemerkte, J\merika könne se~bst :vor einem 
neuen Krieg bewahrt werden, wenn man Groß­
britanrüen Hilfe gev:ähre und wenn amerikani­
sche Zer.;törer rum Schutz. der br:itisohen Flotte 

D~ Tiatsachen bilden den Aus.ganzsoonkt 
der mach Beendigung des polnischen feid~uges 
einsetz.enden Aufbauarbeit 'Cl.er deutschen Ver­
waltung. Eine -der ersten ,\\aßnahmen war die 
Lösung der ~eutsChen. lridus.friebetriebe aus jü­
d1scllem &. 1tz und ic!ie Betreuung der w'ch.ti:g­
stcn Bctr:ebe durch '<leutschc 1 rc:uh,mder. Das 
Hauptziel dieser Maßnahmen war der E'nbau 
der Textilindustrie von Litzmannstadt in die 
großdwtscll<: Wi:rtschaft, wru: jedoch eine Un­
menge ohmscher und orga.ntsatorischer Kle n­
arbeit .zur Voraussetz.ung hatte. Die mei-;ten Be­
triC'be mußten modemi~icrt 11.111d technisch über­
holt we~_den, u~ :vor allem war es notwendig, 
die zuruckgebh.ebcnen Sozialverhältms.se dem 
::.ozi:Uen ta.ndat'd idcs Reiches anzupaSS<.'n. Viel­
fach wrurde auch eine Pro?u~onsum..,te lung von 
der Rohbaumwolle auf .die Zellwolle eingeleitet 
und auch d'e für d:1s Reich gultig'e Kontingen: 
ferung 1ekr Produktion mußte durchgeführt wer­
den. Oabe' wurde d'e vorhand1:11e .starke Ue.t>t_.,.. 
se1lJUng aus"'eschaltet urrd den Frieden~üri­
nissen Rechnung g-etra.gen, sodaß die gesamte 
Litzima~stä.dter Textilindustrie betm Eintritt 

mith.elfen wilrden. ... 

Die i!rste. V.'i!!le d~ Angr"ffs rollt. - Ei:i mte res..c,1ntcs Bild von dl"n let:tcn K.unpfen d?r 
deutschen Pal\:crwaffe in Fr Jnkrdc 1. In gro3e r Breite .st:tzen sich d·? Pan:.:rwa ·rn m Be­
wegung, d:·' noch kern Geg:ier ::iufhtclt. In der c·s:m Lin e fahren <li.: schweren Pai;:er ( 'I). 
dann folgen d1.: l~ichteren (b); 1n1tten unter ihnen geht die Artlllerie-lkobachtungsstelle in 
Personenkraftwagen ur.! in Kubelwagen (c) m'.t nac0 1 vorn. Die K~.admelder sind mmer zur 

St~lle. Ein lnfanteriestoßtrupp (e) begleltet den Ang:iff. 

Winifred Wagner über 
Adolf Hitler und Bayreuth 

runge.n nachdruokl:ch bestätigen. Der Führer hat 
auch viel zu sehr Achtung vor der schöpferi­
schen 1Arbcit anderer Menschen, um iunsi etwa 
irgeoowie seinen Wfüen aufz:t12Y.ingen. Wohl ist 
er mit idem Werk Richaro Wagners wle nur we­

in Bayreuth machte Frau W1uühed nige vertraut un.d die Au5.-;prachen m!t ihm ha-

w "'gner an)äßliah der d1cs1"ähri,,_, Fest- ben uns schon \'iele wertv-0\!c Anre~n~en ~c­
... ::i-· bracht, Clber stets läßt er u11s d"e Freiheit der 

spiie!le vor einer GrupP,e von Au9)an~- kiiootleri'Klhen Ent5cheidung." Frau Winifred 
jour:naJiisten einige mte-re-ssante Ausfoh- Wagner behandelte üann das in Fachkreisen rn1-
runigen uber dhr W erk: mer diskut:erte T1rcma der in -0.::r Welt e·n.nal"g 

guten Akustik des Fcstspielh.111se;;. Hichard 
Ich l>in". o fuhrte s:e aus, „sotLL'>agen die W,1.gncr seihst bezcichod.e de:t Bau als , proYi-

• M~tter der festspiek! und letzte Instanz fur alle orisch". Aber \\ ir wollen moltt dwas zerstören, 
Fr.a:gen, the ·nnel1lalli eine:; so \'ldfältigen bevor man rncht genau weiß, da!~ 111;111 1min~e­
Kornplcxes auftreten. Ich b n dafur \'erantwort- tens die k11te alcust'schc QuaLitat wie~ere:rreicht. 
lieh., daß die große Tradifon Hichar<l Wagners Da sind nooh manche ~atsel ?M ergrumlen. 
fortgcsetlt wird, aibcr aiuch id;c kunstlerische G<!- Trotzidem fügt vieles klar. f..s gt.iht <iuf .e gc­
staltung der Festspiele fä!lt in das Kapitel meiner niale Aulage, die e.n Werk Jfchard Wia.gners ist, 
Verantwortung. Jch v.~r m:r, a!s ich vor fast zuruok. Da ganze Haus ist e·n re;ner Fachwerk-
10 Jahren die Leitung des Fesl'spielhause iibcr- bau, ider nur aus z;ogeln uoo Holz besteht. Der 
inahm, sehr lkl.'lr <laruber, <laß c· \"ick Din!(C steil anstt'igende Zusch.auerraum ist nach unt 1 

igibt, die nur <Xler jedcnfall,; bes er ein Mann zu völlig mit Hoiz ahg'l'Stützt, tdas 0 chec;ter hängt 
bewältigen ,·ersteht. Und 'SO bat "eh den Gen - wie cine große Wann~, und es · t klar, daß cL 
ralintendanten der Bc.rl ner S a.atsoper, 1 lc:nz j\\ "k sich. ÖJ 11}r.gends ZJU toßen braucnt. Ke::i 
1ietjt.'fl, nat;.lt ~ayreuth, um ihm <i°e gCSlmtc Ersen und kein Ekton wirft die Töne hart zurück, 
künstleriscllc 1 e hing r.u ""bcrtra:gen. Das ent- soitdern das ganze f'le:Stsp'clha.us :;chwrngt m t. 
btndet mich kt"lneswe"S me·ncr letzten Verant- ß i besfmmtcn Forf ,·mo tellen me.~kt man C-3 
wortung uCh a 1f d esem <1~iet. selbst, wie der f.ißhoden :v1bnrert. 

Von großtcr Bedeutung (st fiir ~eh das In· Die Trodilion von B11yreu1'h 'ordert von uns, 
tc.resse Adolf 11 tlers für die BayreuU1er Fest- daß w·r ein Höchstmaß an Kunst er•eiohen. f."n • 
spiele. D;c; .reicht schon weit in die Kampfzeit Vollendung g ht es Jt°cht, das i t iklar. Aber ehen­
des Nat'.DnalS<YLi.alismus zunick. Unser Haus so s"nd wir mtt tot?. dav1on ··bL-rrzeugt, da!\ wfr 
Wahnfried sah ihn sohon hiiuf"g, als die nat'o- :in 8Jyreuth der theoretischen Vollendtmg nm 
lllalsoziatistische Bewegung- noch czu den ik!einen nachsten kommen. Ueber .allem steht das Werk, 
Parteien gehorte. 'tdem · t Adolf l litlcr im- s~eht Richard Wagt1ers lddenscha.f!lkh erkampf­
mcr elin treuer Freund der I:';."Ullilie Wagner und· tes „Gesamtkunstwerk". 

Berühmte 
deutsche Kunstuhren 
Da~ 14. Jahrhundert. das Jahr'.undert der fru­

hen Gotik brachte zusammen mit Domen von 
neuem Stii und von einer b;s dahm unerhörten 
Kühnheit der Konstruktion auch einoo bis dahin 
unbekannten A11fschwung in der Konstruktion 
mcchJ.nrsc!lcr ßev.egung~vorrichtungen. die aller­
dings nur zum gcr"ngsten Teile :lie Form arbelt­
sp.arender Maschinen an.nahm. Denn dem M1trel­
nltcr lebte eine s•hr t~f gegründete Angst vor 
Ue~rproduktion im Blute, wie "vir das .ms den 
:ahllosen Arbeitsbcschrankungen zahlloser dama­
liger Zunftverfassungen sehr deutlich entnehmen 
kön.nen. So wn·f s'ch <las mechuiisch konstrukti­
ve Geni..- der Rasse. das :i.inn sc!llicßlic:h im 19. 
und 20. Jahrhundert da..~ Maschinenzeitalter schuf, 
nb ·r zwl'ifcilo.~ schon damals yorhanden gewesen 
sein muß, vor nll~m ,1uf pas Uhrwerk und die 
ich bewegende und im übrigen kunstler·sch aus­
eführte Schauftgur. Es cntstar.-len an mittelalter­

l•chen Domtur"n und Rathausern Jene KLmstu'.ucn. 
von denen Deutschland eine große Anz:ihl besitzt 
t:nd die. was Umfang der Anlage, Zwcckm5ß1g­
ke!t und Dauerhaftigkeit der Au.sfü.l-irung ,1nlangt, 
sich durchaus mit unseren heutigen masthine!len 
Schöpiu..,IJ"'n messen können. v.ie ihre nähere Be· 
trac!:itur.g deutlich uigt. 

dci Bayreuther Fetsspiele gebücben. Auf seinen 
Wunsch m finden die uffü'hrungen sert der 
Machtubemahrne. aHjlfhrlich statt, während sie 
friiher m jedem .dri~"tl JCtihr unter.brochen wi..1rden. 
r:r ha.t auch ld e Knegsfest.splele !!)40 angeord~ 

Um die Mitte des gooannten Jahrhu.r:lert. von 
1151) bis hl entst:rnd im reichen und vorw.irts­
s rcl:Jendcn Nürnberg an der d.1mal!gen J\bricn­
kap~lle, heute Fr.menkirche, das sogenannte 
Mannlcin-Laufen. ;fas den Erlaß der Goldenen 
Bulte durch Kaiser K.1rl IV. verherrhcht. Um 12 
Uh: gingen die 7 Kurfürsten vor dem Ka ser vor-

• liber und verneigten sich unter Posaunenk ang. 
-lll!!l!!llJl!!l!~~IJl!lll! ... ~l!ll!!llll!' ___ l!_llll!ll~~ D ~ses Uhrwerk gin9 150 Jahre unbeanstandet, 

net uod entsc!Ue'den, tdaß als seine Gäste nur Ar­
bt;"ter uod Soldaten, :vorzugsweise Verwull'detc, 
d~ IFestvorstrellung ~chen. Er hat ja seit ~eher 
das Beste. seinen A~beitlem z:ugäng1-ich gemacht 

Man weiß, daß Adolf H1tler e'n un:gewöhn· 
lieh.es kiin~t~risches Versti~dnis besitzt. Ich 
ltann Ihnen das aus .memen persönlichen Erfah-

Sahibi ve Ne~iyat Müctiirü: A. M u z a ff e r 
T o y d e m i r , Inhaber und :verantwortlicher 

Schriftleiter. J HauptschriftJe.iter: Dr. Ed u a r d 

Schaefer. / Druck und Ve.-1.lg ,,Universum", 

Geeellsdlaft für Druckereibetrieb, Bey o g 1 u, 

Oalll Date Caddel!i !'J.}. 

bis es 1500 erstmalig repariert werden mußte. 
De~ Uhr ist gleichzeitig mlt der eben.so berühm­
t~n ersten Uhr des Straßburger Münsters, von 
der nur noch der kral ende Hahn exlstiert, 2nt­
standen. 

50 fahre Jünger und schon :!cm 15. Jahrhundert 
angehorig d.st die 1405-07 geschaffene Kunstuhr 
Mr Maricnkirche in Lübeck. Sie trägt e!n großes 
ringförmiges Kalenderwerk, zeigt ferner den Lauf 
der Planeten an, v.rä!lrend nuttags der Kaiser und 

Rüblt 
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d~e 7 Kurfürsten vor einer Christusfigur vorüber­
ziehen. Ganz ähnlich ist die Anordr.ung der SO 
Jahre spater, l '464-70 entstan:!enen Kunstuhr an 
der Ma1ienkirche in Danzig, n:ir daß hier die Fi­
guren d r drei Heiligen Konige sich vor dl'r Got­
tesmutter \"erbeugen. Auch d35 Hellbronner R.it­
hau..~ enthalt eine große. aus dem Jahre 1525 
stammende Kunstu!lr, die den Sonnenstand mit 
dem Tierkreis und die Kalendertage sowie die 
Pb •. 1sen de$ Mondes angibt. Aehnl1cli sind dk: 
k.alcnd.arischen und astrooom.schen Angaben ;:i..if 
der mit schonen Malereien geschmückten Uhr Jes 
Ulmer R"lthauses VQn 1 ;30_ 

Die kleineren Kunstuhren haben eher eine noch 
reic.l-il'rl' Ausstattung 1mt sicl1 bewegenden FigJ· 
ren. So zeigt der „Schnapphans' am Rathaus in 
}fna einen Teufelskopf, neben dem ein Engel und 
ein Heiliger &tehcn. Kurz vor dem Stundenschlag 
rührt der Engel eine Klmgel und der Heilige 
reicht dem T,,uf.el auf einem St.-ib einen Apfel. 
Sobald der Teufel das Maul aufreißt. zieht cer 
Heilige den Apfel zuriick. Besonders kompliziert 
sind die Bewegungen d.:r F1gw-en an ;Jcr R.ithaus­
uhr :u Ochsenfurt, von 1505. Die Zahl Jer son­
stigen kleineren Kunstuhren rn Deutsc11and geht 
in die Dutzende. • 

-o-
Das B u d ::i p c s.t e r Na t i o n a 1 t h e a t c r 

v. ird unter Leitung seines Intendanten. Dr. Anton 
Nemi:t1

1. im September am Stadttheater von 
Frankfurt am M.iin ein Gast5piel geben. Aufge­
führt wird die „Tragrd1e <les MenschcnN :von 
Imre Madach. 

• 
Das D e u t s c h e • T h e a t e r i n K r .1 k a u 

eröffnet se;ne Spielzeit 1<)4()-41 nm 1. &ptembe: 
mit „Agnes BernauerH vÖn Friedrich Hebbel. 31s 
da'.lin wird noch eine Re.ihe büho<.'ntechnischer 
Verbesserungen durcboefü!lrt. so daß das The..iter 
auch die <1nspruchsvollstcn W e:ke wird spiel::n 
können. 

• 
Eine K o n z e r t r e i s e d u r c h D e u t '> c h • 

1 an d bereitet :lcr aus 18 solistisch geschulten 
Sängern bestehende Ukrainische Nationalchor vor. 
der ;m M.1i in Krakau sein erstes öffentliches 
Konzert gab. Er ist aus ~m Kirchenchor der 
griechisch-orthodoxen Gemeindt> il\ \Varsdt311 
hervorgegangen. 
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Wirtschaftsteil der TOrkischen Post 
Die Tätigkeit der Preisüberwachungskommissionen 

Handehmiruster Nazmi. T opc;uoglu gaib 
iibei- die Tätigik-eit der Preis­
ii b erwach •U n g s1k o mm iss i o n e n 
u nd über dre P ·r e i s f e s t s e t z u n g 
für M icr n u if a kt 1\1 c ~Waren folgen­
de Enklä11UDg ab: 

„ W ir werden die Preise der .Manufakrur-Waren 
mit ganz besonderer Soogfalt iübe11wiachen. Die 
in diesem Sinne durch das Ministerium und die 
Preisüberwachungskommission in Istanbul ent­
faltete Tätigkeit ist bald beeltidet. Die Ergebnisse 
der A 11beit werden &>fort !im Anschluß veröffent­
ilicht werden. Die Preisilberwachungsikommission 
hat die Pr~se von 500 bis 600 Man.ufaktur­
Waren untersucht. .Als 1folge dieser Tätigkeit, di.e 
das öffentliche Interesse gebietet, konnte festge­
stellt werden, daß versclliedene in den Ta.ges­
tleirungen erschienene Mitteilungen bewiesen ha­
ben. daß die Hoffnung gewisser Personen auf 
die Realisierung !Ungeheurer Gewin.ne fehtge­
schlagen :ist. tn ihrer Täüg:keit zum Schutz der 
Interessen der Verbraucher sind die Prei.siiber­
·wachL1111gSkommissionen auf den Widerstand von 
Leuten gestoßen, deren ftJbsichten wenig loben~ 
wert waren. 

Die Preisüberwaclmngakommissionen bedür­
ien der M itia r•b eii t der P re ;sse. Diese Mit­
a rbeit muß ldal"in bestehen, daß spekulative 
Maßna'hmen entdedlct werden, diaß Hinweise für 
die iDurchiüftnung der getraffenert En4sdteidun­
gen •gemacht werden, daß lkriti&iert :wird und 
zwar auf eh!r ürunc&ge aulmedcsamster 6e­
obachtwig lder iE~rri91e und der getroffenen 
Maßnahmen. 

Hinsichttidh der e~n.gerführten W aren 
.werden in der 1Preisfes19el!zung dieselben Maß-
9täbe ·.w.ie bei den einheimischen 1W<1ren iangelegt 

weflden. Erzeugung und Verkauf d er Sümer­
Bank..ßetriebe sind durch das Wirt:schaftsntim­
steritlTTI unter Einschaltung der „ Y er l 1i M a 1-
1 'a r 1P a z a r t" onganisiert .worden. Oas wird die 
Preisüberwachung wesen.tlich erleichtem. Oie 
Vorgänge mm Oktober und Noveniber 1939 wer­
den sich nicht wiede11holen." 

6.Aug. 
WECHSELKURSE 

Eröff. 
Berlin (100 Reichsmark) - .-
London ( 1 Pfd. SUg.) 5.2~ 
Newyork (100 D<llliu) 1~7. -
Paria (100 Francs) . . - -
Mailand ( 100 Lire) . -.-
Oenf (100 franken) . . 31.20 
Ameterdam (100 Gulden ) - .-
BrOaeel (•100 Bei!la) . -. -
Athen CIOO Draclimen) O 9975 
Sofia (100 Lewa) . . t.61!! 
Prali (100 Kronen) . 
Ma rid (100 Peseta) . 18.90 
Warschau (100 Zloty) -
Budapest (100 Peng6) . 27.94i 5 
Bukarest ( 100 Lei) . 0.625 
Belpad (100 Dinar) • . 3.317!'> 
rotobama (100 Yen) . a2.23 
'itockholm (100 Kroaen) 81.005 
Moskau (100 Rubel) . - .-

ANTBILSCHBINB 

Schlu8 

-.-
- .-- .-- .-- .-
·-. „ 

- .-- .--.-
-.--.-
-.-- .--.--.-

UND SCHULDVBRSCHRBmUNGBN 
~ 
si..Brzurom m 
Mttkez ßanJra. 

19.37 
19 38 
103.2~ 

-.-
- .-

~~~~--------~~~~ 
Die Beteiligung der Haaddskam.mtm Der Wlterbrochene Straßenbau 

an. der lzmiftr Messe in lzmir 
~ Anatiolleche Nachrichtenagentur Eis war schon~ .worden, ~ die 

mdtllet, dtaß ~ Hendels.- u.nd lndU5trie- fra:nzösäsch ~eselts halft die 
.kammem von An taJ ya und D en i z 1i rt e .. 8 .„„11.1;~ ..... ~ c.~ o ' ba 
be.-1..n. ___ _ '-·-L- f . ve ragsgema ver""'·~~ .;>Uld.Uen u -
~~ u•t1•DIClll. a'UI eige:ne Rechnung· t 1111• 1 . - ·"''L- h .o __ _ 

· -.1... .J._ 1 . ..... bet ,1, en :zmnr aus.cUJl'WUeB at, '\lllter .ucru-
.t!llgi i8ll1 ucr zmurer ll'Vle9Se zru ewgem. fung auf di.e Klausel der .höheren Gewalt 

Der Abbau der Divriki-Eäaenerze als K.rieg1sfolge •llim Sndassung CllU5 dem 
1Der Bemeb iund der Abbau des EiSt':'ll- V ertrag ersucht bail'tle. Diese wa1r ihr von 

-erzvoI"kOmmenL') von 1Th'vrtikl, dessen Ab- dien V ii)ayet!sbfhördiem verweigert und ihr 
obcwk01Dziession seiner Zelot der Etibank eine Frist zrur W iederaufnahme dm Ar­
übergdilm war. wurde nun.mehr von der beilen gesetzt wordai. W re nunmehr die 

• neu.gegriillide~ „B et r i eh s ver w a 1- Anatdli.sche Nacluidhl!elnaigentur oos lz­
t un g d e r E Q s e .n e r z e v o n D i - - mir meJdet, ßt diese zeshntägi.ge F:llilst am 
v r j k il" übernommen, d:iJe in Zukunft 5. 7. 1940 abgda.uft:n. D ie Gesellschaft 
den Abbau betreiben wird. hat dliie AI1beiren mcht wiedemufgenom-

. Ausschreibungen men umd ha~ mdht ~ auif die Foroe-

Wiener Herbstmesse 1940 
vom 1. bis 8. September 

Aaskünft4e, auch · über Fahrpreisermäßigungen, durch 

C. A. MttLLBR & Co., Spedition 
ISTANBUL-GALATA, MtNERVA HAN. TEL.: 40090 

' 
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, Addieren 
wird zur Freude, 

' 
wenn man die Continent.al-Addiermaschinen anweridet. 

Sie arbeiten schnel~ sicher und wirtschaftlich. 

V.ertriebstellcn in der ganzen Welt 
Ausfübrung von 10 mititär5chen Gebäuden in rung der V iJaiyet-iBeborden geantwortet. 

B addoestr und Susurl.uk. Kostena.nscnlag 48.437 1 , 
T pf. V«gebtrng am 21. August 1940 durch die Die lzmittr Tabakernte 
Militäreinkaufsstelle m BaJ1kesir. Nach M~ au.s dem l zmirer 

Ausführung von Stii1:z:ung8mauern 5n Aynah- W ut.sdraftsigebret: ist die diesjäbci~ T a­
~me in Beyogw ·Wld der Bepflastenmg der ba.k.emtle von IZ.lmli!r SCJ\lrohl hinsidht:J.ich 
Straße von T01Jkopanan. Kostenanschlag 
36.936,76 Tpf. Veng~ng am 20. August 1940 der Quailttät als auich mft Rücksroht a uf 
.duroh die StladtverwcUt!mg von Istanbul. di.e Menge vo~ ia.usg.efale:n. 

Roman von B. GeNe 
( 32. For~tzung) 

In einer Nische st3nd ein Gott. Vielll'licht .var 
es auch nur das Symbol der Kokurykei. Die 
Skulptur war grau.lieh. s~ stelltt> einen dreiäug.!­
gen Gott dar, der auf einem schwarzen !flachen 
ritt. Der Gott 'l.var von nachgemeißelren Toten­
achäckln und Eingeweiden umgeben. 

„Warten Sie hler"", sagte S'ii \Vnng zu Billr. 
•. Ich werde Wong verständigen. Wir werden so­
fort die Funkstation montieren, damit v.-l:- die 
Nachrichten der englischen Schiffe abhören kön-
nen." ' 

B!Jly .stand allein. 111 dem Gewölbe war eine 
Oeffnung, die von einl'm Vorhang umschlossen 
war. Billy zog den Vorhang zur Seite. fü gab e;­
~ klingooden Ton wie von Perlenschnüren. eine 
Gestalt drückte sich er.schreckt an die Wand. 

„Wer sind Sie?· fr~ das Mädc:'.1en auf eng­
~.sc.h. 

. .Ich gehöre zur Besat:un9 der F«.>lsenstadt". g:ili 
Billy zur Antwort. Vielleicht wollte ~hn das MJd­
chen nur au.~horchen. war t>iae Spionin. 

,,Ich bin Nanjce"", sagte das Mä.-lchen. E.~ w;ir 
eine Malailn, deren Hautfarbe auffallend hell 
war. In dem halbdunklen Gang trafen sich Billys 
Augen mit de-n ihren. Er :iörte ihren raschm, t:r-

"schreckten Atem. 
„Ich lebe hier in der Stadt der Felsen", sagte 

ale, „und erledige die Schreibarbeiten für Wong. 
Ich di~ne ihm. weil er gegen Englen.i kämpft. „ 

„Du bist nicht farbigen Blutes allt'in?" sagte 
Bllly. 

„Nein. Mdne Mutter war die Frau eines mgli­
.acbtn Offiizit>rs. Nach malaiischem Gesetz, niclit 
nach eng~em. Als Ich zur Welt kam, stieß der 
OffiUer meloe Mutter von sich. Er tat es nicht 

anders als alle englischen Offiz.iere. Späte: '1el­
ratete er eine reiche ~iße Frau. „ 

„Du kennst deinen Vater?"" fragte er $le, um 
etwas zu sagen. 

„Ich kenne ihn nicht, aber ich weiß, wer er 
Ist"". sagte Nanjee mit blitzenden Augen. „& ist 
jetzt Oberst; damals war er noch Hauptmann. 
Oberst Suffield. Kennst du ihn?" 

,,Ich kenne L'in". sagte Billy kurz. 
„Meine M utter lag damals drei Tage und drei 

Nächte vor der Schwelle seines Bungalows"', fuhr 
Nanjee fort. Da ließ &i~' Hauptm.lr!n Sulfleld von 
den Dienern auspeitschen. Meine Mutt:er starb 
drei Wochen nach meiner Geburt an den Folg>!n 
lfirer Verletzungen. Die Diener hatten sie mit 
BambUSitöclcen geSc:hla~n. kh hasse die Eng­
länder. Bist du ein Engländer?'" 

1.Nein, ich bin ein Ire", sagt:e &illy. °:'Nk> Im 
Traum sa.i er, daß Nanjee ihre Hände lldch ihm 
streckte, er fühlte ihre Hand auf seinem Arm . 
Dk> Berührung durchfuhr ihn, unwillkürlich straff. 
te sich sein Körper, W\i er fuhr zurück. 

Der Duft ihres Haares und der Geruch eines 
sta!"ken Parfums umfingen i.'m. Das Geheimnis und 
das We:i dieser dunklen Augen lockte ihn aci, 

e~ fühlte sich• versucht, die Zärtlichkeit, die ihre 
Lippen verhießen, anzunehmen. Dann aber wehr­
te er das Mädcht>n sanft ab. Schmerzliche Ent· 
täuschu~ ließ die Glut in den tiefschwarzen A•1-
gcn des Mädchens verlöschen, .<;;e lächelte traurig. 

.. Du gleichst eirrem Manne. den ich geliebt ha­
be. Er war ein Irländer von gleich rotgoldenem 
Haare, wie es dei~s ist. Er war größer und 
stärker al~ du. Vielleicht wäre leb mit 1!im 
gHicklich geworden. Doch t'S kamen böse Zeiten. 
Der Mann, den ich liebte. hatte Schulden. und er 
~ab elnem Engländer Wechsel. Immer me'.u, b!ll 
ihn der Engländer ganz in .ier Hand hatte. Und 
ein~ Tages konnte mein Freund dit> Wecho;cl 
nicht einlösen. Da verlangte der Engländer an 
Stelle des Geldes mich. So lmm ich zu Cary 
Porester". 

„Porester? Der gl'Qße Kaufmann aus Hong-
kong?M fragte- Billy erregt. . 

„Ja. Fotts~r. Ich wurde verhandelt wie ein 
Poloponny. Er wollte mich aber nicht aus Lie· 
be haben. .sondern um ihm zu dienen. Meine 
Sc.iönheit aollte MliiiMr anlocken, englische Of-

WANDERER-WERKE 

.... . 
fWere, -von ~n ich alle Aktionen gegen die 
Aufstäncli&chen erfahren konnte". 
- „Aufständische?'" fragte Billy. Es war ihm, als 
ob er träumte. -

„Ja. Forest:er lieferte doch den Aufständi&chen 
Waffen. und ich war ihm nur ein W erk::eug. Zu 
Hunderten 9ingen die Kisren nach dem Norden, 
mi.t: Oelkuchen al& · Inhalt. In ih:-em Inneren wa­
ren aber M asc.iinengewehre und Munition. Später 
mußtt> ich für PoresteT Rei&en nach Macao mCJ­
chen. Ich überbrachte seine Botschaften :z:u den 
Aufständi&chen und von diesen wieder Botschaf­
telll an Forester. Ich tan:z:te in den Häusern, in 
denen die ~nglischen Seeoffiziere verkehrtm, 
wenn sie mit .ihren Kanonenbooten im Hafen la. 
gen, und ich erfu.'ir wichtige Dinge. 

Dann begannen die Englände.r langsam Vu­
dac:Jit geqen mich zu fassen. Da blieb ich lrei 
Wong. Porester hat sich eine andere Geliebte qe­
norhmen, eine weiße. schöne PratL Mir war 1:s 
auch so recht. ich liebte Forest:er nicht, ich blieb 
nur bei ihm, weil er unseren Plänen nützlic~ war. 
Meinen Freund habe ich nie wieder gesehen. Fr 
wollte sich an Forester rächen, und es heißt, 
daß dieser ihn beseitigen ließ. 

Ich hätte Forester gerne verraten, aber -:lann 
wären auch unsere Pläne verrat\'Tl worden. urui 
cla.s durfte nicht sein. Es ist ein schlec.'iter Mensch, 
t"r verrät seine eige~n Leute. Ich has.-;e eile 
Engländer, und ich habe Gift für alle. die Ich 
hasse. Aber dich hasse ich nicht. du bist auch 
kein Engl:inder. Soll ic~ für Dich tanzen?'" 
· Billy hatte ihre letzte Frage überhört, Seine 

Ged:mken verarbeiteten das Gehörte. Nanjee 
wandre i:ich um und spielre mit ihroo fal~hen 
Perlen. Als '.m Gange Schritte erklangen, floh 
sie hinter einen Vorhang. 

E in magerer. blattemnarbiger Chinese erschien 
und m>1sterte Billy. 

„lc.'i fl"('Ue mich, daß es Tsünang gelungen i<;t, 
jemanden zu gewinnen. der Im Stande ist, ~­
re Funkstation zu bedienen. Haben Sie Akkumu­
latoren mitgebracht?~ 

Ich habe sie mitqebracht. sie werden aber 
höchsren~ achtzig Stunden lang a~iten", ant­
wortete Billy . 

„Das macht nicht&". entgt>qnett> Wong. „W ir 
haben {a das gestrandete Schiff In der Bucht. 

SIEGllAR-SCHÖNAU 

W ir heizen einen Kessel, um die Lic!Jtmavhine 
zu betreiben. IW'a.s benötigen Sie sonst?'" 

„Eine Antenne, die acht Meter hoch i.st. Der 
Draht muß zweihwiDert Meter lang sein". 

„Das letztere hat keine Schwierigkeit'. Woag 
dachte nach. Billv wunderte sich über die gute 
Aus.sprache db Ollne-sen. Er mußte lange In 
England selbst gelebt ~aben. 

-Finen Mast können Wir nicht aufrichten'', s~ 
te der O.inese endllch. er würde die Lage . tmR• 
rer Felsenstadt verraten. Hier leben tausende Chi­
nesen, eile vor den Engläniem aus Hongkong 
flüchten mußten. Die den Tod ertragen miisRn. 
wenn sit? in die Hand Englands fallen. Meist.ens 
arme Kulis, die keine Steuern zahlen konnten. 
Genügt ell nicht, einen Draht vom Pelsentunad 
hinab zur Kii.<;te zu spannen?"" 

,.Ich werde es versuchen„. sagte Bißy, •• denb. 
es wir.i genügen.'" Dabei sah ,er sich lauschend 
um. Es w;ir ihm. als ob er den leisen Tritt Nan­
jees qehörc hätte. 

.. Wir können hie~ sprechen. ohne belauscht zu 
werrlen"". saote Weng. der 5ein Zögern bemerkt 
hatte. „Im Nebengang wohnen zwei Ll)ndsleute • 
von Ihnen. Deserteure. Sie waren auf l!'inem eng­
lischen Dampfer ~efanoen. um in ein Zuchlbaus 
pebracht :z:u werden. Wir haben sie In umer~ 
Dienst qenommen. Wollen Sie mit den beiden 
wolxien?"" 

„kh ?;l'he es vor, hei meinen l\oparaten %11 
bleiben. Tsünanq hat mir eine hohe Schuld erlas.­
~en und mir außerdem zehntau<end Pfuntl be~lt.r 
lc!'i wnll ganze Arbeit lei!<ten. Tao nnd Nacht · 

Won1 nickte befriedir'Jt. ..Sie haben recht. Es 
ist wohl auch schwer. <ien Offizier ~o rasch 81!­
zul~en. Später "11."ird sich :ias ändern. I:Hn~ $1e 
'lt•r immer daran, daß wir alle gegen Engi.od 
kämpfenu. 

• 
Billy hatte nicht„ von ~n Gef31111-ft oueheft, 

Sie mußten wohl in einen anderen Trtl •r Pel­
i;enst:>dt gehracht worden SP.in. Er kletterte an 
den Felsen hernm. stnnnte die Anten~ aus und 
~ttllte Slei!IE'n Apoarat auf. R~ war Abend i'?­
wor.ien. al!I er die ersten Meldungen „nqMsc'Hr 
~tationPn abhörl'fl konnte. Selbst zu senden. wag­
te er noch nicht. 
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Türkische Post Istanbul, Mittwoch, 7. August 194& 

AUS ISTANBUL 
Freilegung des Y erebatan-Sarayt· 

D:e Stadtverwaltung hat bcso'hlassen, die alten 
Gebätr<le, <Fe den Yerebatan-Saray1 umgeben, 
a bzureißen. An ihrer Stelle sollen Rasenflädten 
imd Blumenbeete angelegt werden. D:c notwen­
rdigen Enteignungen smd bereits durchgeführt 
und man hat auch schon mit dem Abbrechen der 
Gebäude begonnen. 

Bootsunglück auf dem Bosporus 
Eine Barke ilie über den Bosporus nach Ana­

dolu~Kav.ag1 fuhr, wurde von einem plöulichen 
Windstoß erfaßt und kenterte. Der Barkenführcr 
wurde von der starken Strömung schnell abge­
tncb~n und konnte von den zufäll g sich in d~r 
Nahe befndcnden "1nderen Bartkcnfuhrern nicht 
mehr gerettet werden. 

Filmabend der deutschen 1(9lonie 
Am Frcitag. 9. August 1940. finckt ein 

Filmabend 
der deutschen Kolonie in der Teuton a statt. 

Beginn um 20.30 Uhr. 

Gefaßte E inbrecherinnen 
z~·ei Frauen wurden gestern von der Polizej 

-ertappt, aL'> sie in das Fenster eines Hauses m 
Eyup einstiegen, um e1nen Einbruch z~ begehen. 
Sie W"Urden 1fostgenommen und dem Richter vor­
~hrt. 

Erfolgreiche Razzia 

Kr.iminalpo:1z.isten, die eine Razzia. in ein~m 
Hause n Cihangir machten, konnten ~mg.~ Spte­
'ler bci einem verbotenen Kartenspiel uberra­
sc.hen. Auf dem Spiefü.-.ch lagen beim Eintreffen 
der Polizisten 624 Lire und eine Anzahl Spiel­
marken. Gegen <lie Sp:der und den .\1.icter des 
Appartement~ w:ur<le eine Untersuchung eing..:­
leitet. 

Aus der Istanbuler Presse 
lstanhul, 7. August 

Nadir Nadi weist in der „Cumhurlyet" 
nuf d!e großen Leistungen hin, dle :lie Türkische 
Republik seit ~hrer Gründung auf kulturellen u id 
so::1alen Gebieten des Landaufbaues vollbracht hat 
und meint, daß man In dieser Be::lc!tung nicht ge· 
nug tun könnte und daß noch vi"?I mch~ geschafft 
werden müßte. 

* 
Da ver macht in der Zeitung • .1 k da m" ·la· 

r.:rnf ;:mfml'rksam. ctaß G·oßbritannien di engli­
sche Flotte,.. von S:.ngapor glt!ichfalls nacl1 '.'.lern 
Mittelmeer beordert h,1'w, um se.ne Herrschaft Im 
Mittclmeerbeckcn ::u festigen. M:m könnte deshalb 
/l!;>m1t rt'chn n. daß IM kommenden \Vin•er im 
Mitrelmeergchiet bedeutende Militarische Opera­
tionen und Sces:hlac!-lten stattfinden wc·. len. 

* 
V c 11 d hebt in der Ze1tunq „T a s v 1r1 E f -

k a r" d c durc.1gre,fenden M.:ißnahmcn hervor. die 
die französische Rcqlerung ergreife, um die Krieps­
schuldigen zur Vernntwort.mg zu ziehen, obwohl 
Frankreich mit seinen Gegnem noch kt•inen Frie· 
den abgeschlossen habe und ~;eh in einem \Vnf· 
fenstillstar.; hcfbde. dessen End~ gar nic.1t ab­
zusehen sei. 

* 
U s erw.ihnt In der Zeitung „V ;1 k i t"', daß 

elniqc Zeitungen, die in den Ländern de: Achsen­
mächte ersc!ieln~n. Veröffl'ntlichunoen über emc 
europli!sch<:- Monroe-Doktrin gemacht hätten und 
sagt, daß Europa sowieso den Europäern gehöre 
un;l :iaß die n'.chtcuropäischen ' StaatE'n kE'in 
Gebiet in Europa besitzen. Dagl'gm hättljn Eu­
rop:iE'r in anderen Wdtte1len ausgi-.-k~nte l'ksit­
:mngen. l\VertrJ Europa tatsächlich ck>n Europaern 
Qehöf('(l soUe, so müßten große europäischeVölker 
;mch den kleinen Völkern, die auf dem gleichen 
Erdteil neben ihnen lchten. das Recht auf LebPn 
und Freiheit anerkennen. Würde dies nicht der 
Fall sein. dc11UJ müßte die europäische Monroc­
Doktrin lauten: „Eurorn gehört den europäischen 
Großmäaten". 

* 
In seinem heutigen Aufsatz befaßt sich Y a 1 -

<;1n in der Zeitung „Yen! Sabah" mit dem 
t>ndgültigen Zusammenbruch des Völkerbundes 
und sagt, daß die einzjge Hoffnung in dem Sieg 
des GNankens liege. der seiner Zeit zu: Gründung 
-ies Völkerbundes beigetragen ,hätte. 

„„„„ ........ „„„„„„„„„„„„„„ 
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II\ 
LEIPZIGER HERBSTMESSE 1940 

vom 25. bis 29. August einschl. 
Nähe re Ausku n ft erteil t die e h re n amt l iche V ert r e t unb 

· d es Leipziger Messeamtes in der T ü r kei 
Fa. Ing. H . ZECKSER, Istanbul-Galata, Ahen Münih Han, P. K. 1076, Tel. 40163. 

Alles, was eine Hausfrau 
für KÜCHE 
und H AU S H 1\ LT 

braucht, gibt es im 

Früherer hÖe-utscner ~r· gegr. 1867 
lstikli.J Cad.cL 314 

IUeine Anzeigen 
Zweizimmer-Wohnung 

möbliert, mit Küc!he und Bad, Blick auf 
das Goldene Horn , im Zentrum Peras ge­
legen. zru vei.imieten. Angebote unter A.A. 
an die Geschäftsstclle des füat'ces. ( 1174) 

Gebrauchte 
aber gut er:h.aleene .Büro~Sdhreib.m.asC!hine 
zu kaufen gesucht. Angebote mi~ P reis· 
und Markenangabe unter N r. 1l 75 an die 
Geschäftsstelle des Blattes. ( 1175) 

Perserteppich-Haus 
Kassim Zade lsmail u. lbrabim HoVl 

btaabttl. M ahmlLI P ..... 
A.bed eJcn& H&e J. j.i., T cL. ntJi.. 1MOS 

Echte 

Blau-, Slaet- und Silberfüchse 
in großer Auswahl 

Fachmännische Pelzaufbewahrung 

ALMAN KüRK ATELYESi . 
D EU TS CHE K O R SC HN E R · W E RKS TÄ T TE 

K AR L HAU F E 

Beyogkt, lstikläl Caddcsi Nr. 288 - Tddoa: 42843 

• 

Das Echo 
auf die Rede Pershings 

Washington, 6. August (A.A.) 
Der Appell des Generals P er s h i n g zu Gun­

sten eines Verkauf~ der Zerstörer .1n England, 
die die Altersgrenzen -überschritten haben, hat 
diese Frage in klar~r form dem amcrikanbchcn 
Volk vor Augen igeführt .• \1ehrere politische Be­
obachter erklären heute offen, daß die frage 
des Verkaufs dH.'Ser Zerstörer eine größere ße­
deu tu ng <innehmen konnte, als das Gesetz über 
d;c Wehrpflicht. Eine Zcitung vcrs:chcrt. daß 
Roosevclt kiir<.llich ·n einer priyaten Unterhaltung 
gctiußert habe, e-r sei sehr für einem Verkauf der 
Zerstörer an Großbritanmen, er mu:;sc a:ber die 
Untcrstutzung der Republikaner haben. 

r._._ heißt, 'd.aß d "e bei den Kongreßmitgliedern 
VNliegcuden .\l.eldungcn zeigen, daß die Wäh­
ler rn Verhältnis 7: 3 für e ::nen Verkauf seien. 

* 
Washin:;ton. 6. Aug. (A.A) 

Der stellvertretende Strntssekretdr im Außen­
m·nisterium. S um n er ~W e 11 es, erklärte du 
Presse gegenüber. er finde die Rede des Gene­
rals Pershing, worin die Entsendun11 von Zersto­
rern für Großbritannien vorg-zschlagen wu::-le, Jer 
Beachtung und e:ner ernsten Prüfung wert. 

Senator W !1 t? e 1 er von der demokratisch-::n 
Partei erklärte sich gegen diese Anregung und 
sagte ;:u der Presst'. dies w;ire .. ein Sc h r i: t 
zum Krieg ". WertrJ v:ir nicht da~übcr wa­
chl'n, so sagte er weiter, werden wir noch vor 
der Präsidentenwahl im Krieg sein. 

Andererseits unterstützte der demokratische !X-­
nator L c e diese Anre;iung „hundertprozentig ·•: 
er sei der Meinung, daß sogar mehr al~ 50 Zer­
störer für den Anbuf verfü~bar gemacht wer-
den müßten. . ~ 

Lindbergh's neuer Posten : 
„Chef de1· 5. Kolonne" 

Washington, 6. Aug. (A.A.) 
Der demokratische Senator P e p p e r er-

klärte im Senat auf die letzte Rede von Obu~t 
Lind b e r g h. wor!n Lindberg~ gesagt hatte, 
daß die Vereinigten Staaten von einem deutschen 
Sieg nichts zu befürchten hätten, folgendes: 

„Möglicherweise hat sich das amerikanische 
Volk äo einigen Stunden, einigen \Vochen. oder 
einigen Monaten darüber zu entsche•:len, ob es 
dem „Chef der 5. KolortrJe" in den Vereinlgtm 
Staaten folgen soll oder General Pers!1ing." 

Kurzmeldungen 
Berlin. 7. Aug. (A.A.) 

Auf Einladung des Internationalen Kom1U1te~s 
dl's Roten Kreuzes hielt sich der Geschaft.~führen· 
de Prasidcnt des deutschen Rot~ Kreu::es, Gra­
wltz. mehre·e Tage in Genf auf. lnsbesondere t•e­
suchte er die Nachrichtenzent:a c fü• die Kri~gs­
und Zivilgefangl'nen. D iese Einrichtung ist ;-ls 
e:n::ig'e m ihrer Art in der Lag-z. wü.!lrcnd des 
Krit>gcs einen Nachtichtl'naustau.sch untc: den 
Kriegsführenden zu orgams.cren UI'.i das Schick­
s.11 der Krie.:;sgefangenen ,md Vermißten kennPn· 
zulernen. 

• 
.\\ontrea.I, 6. August ( A.A.) 

Der Bür:germc:ster von "\fontreal, House, wur­
de gestern ahend auf Grund des Gt.>Setzes über 
cre Kriegwiaßnahmen auf tder Straße verhaftet. 
Er wi!'ld änternicr~ werden. 

House veroffc11iliclite kürzlich cine Erklarung, 
worin es hieß, .er :-;e.i gegen den Plan der allge­
me"nen Wehrpflicht. tEr erklärte, er •werde sich 
nicht melidea 1und riet der ßeviilkerung-, se&iem 
BeL<.piel zu folgen. 

• 
Newyork, 6. Aug. (A.A.n.Tass) 

Nac:i Meldung dn ., U n i t e d Pr e s s" erkld­
ren die gut unterrichteten Kreise, daß dit> USA 
J'emn<lchst hci Japan gegen den Stand de!" Dinge 
'n China protestieren wer::len. da er für die ame­
rikanischen Interessen schädlich sei. 

• 
Ottawa, 7. August (.A.A.) 

A1ackenzic King teilte im Parlament mit, df!B 
der französische Gesandte iin Kanada en11ach!:igt 
worden ist, auf seinem Posten zu !bleiben, ob­
wohl d:e diplomatischen ße7Jehungen Z\l.ischen 
Frankreich und England abgebroctien worden. 
slnd. 

• 
Vichy, 7. Aug. (A.A.) 

Der Führer der fram:ösisc.'ien Abordnung bei 
der Waffenstillstandskommission Gencral Hunt -
z in g e r und Professor Portmann, der mit t•t-r 
Be<1rbeitung der Kriegsgefangenen-Fragen beduf­
tragt ist, trafen gestern in V i c h y ein und er­
statteten den Rl"9ierungsmitgüedern Bericht üb~r 
Ihre Arbeit. 

1 

( 

Gutes Licht hilft den Augen 
bei Lese- und Schreibarbeiten. Gutes Licht ist 
ausreichendes Licht, das nicht blendet. In diese 
Schreibtischleuchte gehören mindestens zwei 
inncnmattierte Lampen zu je 40 Oekalumen. \ 

~or d er n S i e z u r S c hon u n g d e r A u g en '· 
imme r d i e lic htreich e n Dekalumen-L ampe n 
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